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	    		 Seite 2 Kitbüheler Anzeiger Samstag, 12. September 1953 Verm'arkung entlang dieser Grenze ge- schah durch Setzung von 208 behaue- neu Granit:tranzsteinen, 9 Naursteinen. 420 in Fels gemeißelten Kreuzen und 71 Pflöcken. 194 alte Besitzsteine wur- den übernommen. Die Grenzsteine snd laufend numeriert, mit Nr. 1 an der deutsch-öserr1  ichi* ehen Staatsgrerz amicbeibiherg beginnend. Auf (1er Salzburger Seite wurde ein „5", aul der Tiroler Seite ein ‚T" gemeißult. Der durchschnittliche Abstand der ein- zenen Grenzpunkte heträgt 150 Meter. Die Kommission hat im Verlaufe der Eegehung und Vermarkung 103 Berg- gipfel überschritten und im Aufstieg über 38.000 Meter Höhenunterschied zu- rückgelegt. An der Begehung nahmen außer den Kommissionsmitgliedein 115 Salzburger und 103 Tiroler Grunilbesit- ner teil. 6cLjiuieflge 2erqarbeitcn am örerbicl Tag und Nacht sind (liC Häringer und Mitterberger Bergknappen am Werk am alten Bergwerksgelällde des Röhrerbiehl bei Oberndorf nach Erzen zu suchen. Während dieses Sommers wurde ein 200 Meter langer Stollen vom Hauptsehacht des Neuwirtswaldes in Richtung Kitzbühel. vorgetrieben. Hei dieser _Arbeit wurde ein zirka 400 Jah- re alter Stollen angefahren. In diesem Stollen fand sich altes Grubenholz, jnit den kostbaren Erzen sind die alten Knappen, die zur damaligen Zeit in diesem Stollen gearbeitet haben müssen, jedoch gründlich abgefahren. Die Arbeit im Berg ist, wie der lei- tende Ingenieur mit Bedacht ausführ- te, sehr schwierig und erfordert viel Geduld. Die Bergwerksgesellschaft ist jedoch mit den modernsten Einrichtun- gen ausgestattet. Gegenwärtig wird ein Stollen in Richtung Kitzbüheier Horn vorgetrieben. „Bintermärcfjen itbtibcI" beter 1erllm Der Verkehrsverein Kitzbühel zeig- te am Samstag, 5. Sept. um halb 6 Uhr abends den in eigener Regie von dem bekannten Filmmann Jan B o o n ge- drehten ersten Kodaehrom Farbe-Wer- befilm „Wintermärchen Ktzbühel'. Die Verführung war ein voller Erfolg. Der Andrang der Interessenten war so groß, daß anschließend an die erste Vorste1.- Fflmt1ieate KlizbübeI 12. und 13. Sept.: Der Sieger 14. u. 15. Sept.: D. König d. Wildnis 16. u. 17.: D. Bildschnitzer v. Walsertal Freitag, 18. Sept.: Eintritt verboten! Filmtheater St. Johann L T. Ii. u. 12.: Das Tor zum Frieden 13. u. 14. 9.: Ein Amerikaner in Paris 15. u. 16. 9.: Meuterei am  Schlangenfluß 17. u. 18.: Rosen blühen auf d. Heidegrah Jung gleich eine weitere erfolgen muß- te. Baron Karl M e n s im e n g e n über- nahm die Aufgabe, das Publikum über die .. beson ciere Eigenart dieses Wer be- filmes zu unterrichten und sprach über die Schwierigkeiten hei der Herstellung des Filmes und wie diese alle in bestem Einvernehmen mit der Stadtgemeinde und den Fremdenverkehrsinteressteii von Kitzbühel gemeistert werden kann- ten und zollte dem Regisseur Jan Boon für seine tadellose Arbeit bestes Lob. Jan Boon ist nicht nur die Wahl der Bilder, sondern auch die Wahl der Schauspieler mit Gretl Ober m aser und Hans E h n prächtig gelungen. Für einen Skifahrer war die Wirkung des Filmes derart, daß man nach Verlas- sen des Saales am liebsten nach den Bretteln gegriffen hätte. Wie bereits berichtet, ist der,  Kitz- büheler Werbefilm bereits in Amerika und in Schwedengezeigt worden, wo er nach wertvollen Berichten zufolge ebenfalls die beste Kritik hervorrief. Auf dieses Werbemittel. für das sieh nun auch das diplomatische Korps in Bonn interessiert., kann Kitzbühel mit Recht stolz sein. fttte1er 2oht,tnetfridten - Den ärztlichen Sonntags- cl in n s t versieht in Kitzbühel am Sonn- tag, 13. September Frau. Dr. Editha. E i n sie dl, Hinterstadt 11, Tel.. 386; Wohnung: Nordiandhütte, Tel. 488. -- Gästefrequenz. In der ver- gangenen Woche waren in Kitzbühel Gäste gemeldet: Donnerstag. 3.: 629; Freitag, 4. Sept.: 595; Samstag, 5. 592; Montag, 7.: 542; Dienstag, 8.: 546; Mittw. 9.: 539; Donnerstag, 10.: 548. (10. Sept. des Vorjahres: 589.) Höchst- zahl im Augusr, 2153 (1993). - Geboren wurden: ein 1-1er- m e. n n Christian dem Fleischhauermei- ster Hermann  Gruber und der Frau Isa- bella geh. Pichler, Vorderstadt 18; eine R o s i t t a Maria dem  landw. Scha.ffer Andreas Feiersinger und der Frau Rosa geb. Biechl, Pfeiffern Zuh.a.us ; eine B r i g i t t e der Landarbeiterin Anna Schwabegger, Jochberg Nr. 22; eine W a lt. r a u t dein Bauingenieur Wilhelm Rudolf Albert Gesierich und der Frau Waltraut geb. Langer, Vorderstadt 12; eine J u d i t h Elisabeth dem Hotelange- stellten Mario Richard K r o f t a, und der Frau Elsa Christine Hedwig g5b. Unterberger, Kitzbühel, Wehrgasse 2. - Getraut  wurden: der,  Spar- kassenbeamte Wilhelm Georg Josef K i n d 1 mit der Tochter Johanna Maria. Anna M e ß n e r, beide aus Kitzbühel. - Gestorben sind: am! 1. Sep- tember die Rentnerin Gertrud 1-1 i n - t e r r e i t e r aus Jochberg Haus Nr. 76 im Alter von 78 Jahren; am 3. Sep- teinber das Kleinkind Karina Eleonore P e r t 1, Kitzbühel, Langau, im Alter von 2 Jahren. Vom Schwarzsee. Die Bade- saison brachte heuer große Besucher- zahlen; auch jetzt noch finden sieh im- nier unentwegte Badegäste ein. Petrus hat mit dem schönen Wetter unserer Zwicker Moidei eine besondere Freude bereitet., die heuer den 30. Sorn- nier im Seebad Tiefenbrunner als Bade- frau fungiert. Moidei! Unseren Glück- wunsch Fundgegenstände. Im städ- tischen Fundamt (derzeit SchtilhausPar- terre) sind folgende Gegenstände abge- geben worden: 1 goldene Damtenarm baiiduhr, 1 Da,menarmband nt Wap- penanhängern und eine Danrsnst,riek- weste. - Vierbeiner in Innsbruck. Auf der Internationalen II undea.usstel- Jung in Innsbruck amt 5. und 6. Sep- tember 1953 wurde der Hannoveraner Schweißhund „'Dago v. d. Waideben", Besitzer Hans Schmölz, Kitzbühel, mit dem Prädikat „vorzüglich" ausgezeich- net, nachdem er schon 1952 in Wien Jugendbester wurde. Außerdem waren vertreten: 2 Scotchterrier des Herrn Dr. Czerny und ein Cohiie und ein Sjch- ferhund des I-Ierrn Hinterholzer, Joch- bergerstraße. - Preisgewinner vom III. Ge- sellschaftsschießen in Kitzbühel amt 6. September 1953. - Schlecker und ")er- Serie alternierend: 1. Richard Jöchler St. Johann 49 Kreise; 2. Inspr. Nagil- 1er 202 Teiler,; 3. Viktor Höck 48,4; 4. Bachler Jochberg 214; 5. Dr. .Jöchler St. Johann 48; 6. Ehrensbeiger Aurach 227; 7. Lois Exenb.erger St. Johann 47; 8. Baron Menshengen 259; 9. Frau Werner 45; 10. Koidi Johann Aurach 274; 11. Leo Georg Jochberg 44; 12. Paul Schlaffer 394; 13. Maureiter Au- rach 44; 14. R. Jöchler jun. St. Jo- hann 423; 15. Ludwig Pfurtschellc.r 43: 16. Seb. Klingler 43. Haupt: 1. Ober- hauser Jochberg 145 Teiler; 2. Gottfr. Haller Jochberg 164; 3. R. Jöchler 210; 4. Ehrensherger 297; 5. Bachier 319; 6. Höck Viktor 417; 7. Dr. Jöh- 1er 433; 8. Hans Koidl 595. - 15er- Serie: 1.. Viktor Höck 138 Kreise; 2. R. Jächler 138; 3. Bachler 1361 5; 4. Inspr. Nagiller 134; 5. Luis Exenber- ger St. Johann 131; 6. Dr. Jöchler 127; 7. Ehrensbeiger 127; 8. Fiai.i Wer- ner 126; 9. Baron Menshengen 123; 10. Gottfr. Haller 120. - Die 3 besten 15er-Serien: 1. Bachler 405,9; 2. R. Jöchler 400; 3. Vikt. Höck 3991 6. - Die 3 besten 5er-Serien: 1. R. Jöchler 145; 2. Vikt. Höck 142; 3. Bachler 139. iIrnbortrnq Öe ourinqEub Die BP-Benzin- und Petroleum A. G. veranstaltete im Einvernehmen mit dem Automobil- und Touringciuh für Tirol am Donnerstag, den 3. und am Frei- tag, den 4. September 1953 in Kitzbühel und in St. Johann jeweils bei freiem Eintritt einen sehr interessanten Film- vortrag. Beide Vorträge waren sehr gut
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